


Initiative 2000 – Schulamaterialien aus Recyclingpapier


Infos zu diesen Hinweisen: Petra Schepsmeier, Stadt Löhne, 05732/100362





Empfehlungen 


für vorbereitende Tätigkeiten in den Städten und Gemeinden





Die geplante „Initiative 2000 - Schulmaterialien aus Recyclingpapier„ soll im Jahr 2000 in möglichst vielen Orten des Landes Nordrhein-Westfalen stattfinden. Vorgesehen sind:


März 2000: Multiplikatorenschulung zur Vorbereitung und Abstimmung


März/April 2000: Pressearbeit


ab April 2000: Information von Erwachsenen (Lehrerkonferenzen, 


     Elternabende), Schülerarbeit  (siehe auch Übersicht)





Für alle Interessenten ist es sinnvoll, bis zum Schulungsbeginn im März 2000 oder spätestens bis zum konkreten Projektbeginn im Mai 2000 zwei Vorbereitungen schon jetzt zu leisten. So wird der notwendige Fundus frühzeitig aufgebaut und Arbeitsüberlastung während der Kampagne vorgebeugt. Gemeint ist zum einen der Aufbau einer serienbrieffähigen Datei für erforderliche Rundschreiben an alle potentiellen Partner in der eigenen Stadt und zum zweiten die Durchführung einer Marktrecherche vor Ort, um das tatsächliche aktuelle Angebot zu kennen und für Verbraucherinformationen zu nutzen.








1. Aufbau einer serienbrieffähigen Logistik





1.1. Sämtliche Schulen der Kommune 





Ziel:  Bündelung des Informationsflusses in alle Kollegien


Vorbereitung von Besuchen bei Lehrerkonferenzen


Vorbereitung von Schulleiterkonferenzen�


Über das Schulverwaltungsamt ist es leicht, sämtliche Adressen der Schulen vor Ort zu erhalten. In die Datei sollten unbedingt Namen und Telefonnummern aller SchulleiterInnen und unbedingt auch der HausmeisterInnen aufzunehmen.





Optimal und absolut empfehlenswert ist es, mit Hilfe dieser ersten Datei in jeder Schule eine/n interessierten festen Kontaktlehrer/in zu suchen. Korrespondenz mit einer festen Kontaktperson beugt dem Versumpfen von Papieren und Rundschreiben im Schulalltag vor und ist eine geniale Voraussetzung für Runde Tische (Kontaktlehrertreffen), mit denen man den Informationsfluss bündeln kann. Auf Dauer ist diese Einrichtung sehr arbeitssparend.�


1.2. Sämtliche Einzelhändler der Kommune mit Schulmaterialien im Sortiment 


�Ziel: Marktrecherche 


Erstellen eines konkreten Einkaufsleitfadens für VerbraucherInnen


Kontaktpflege





Ziel der Initiative 2000 ist es, Angebot und Nachfrage für Schulmaterialien aus Recyclingpapier wieder in Schwung zu bringen. Eltern-, Lehrer- und Schülerberatung (Nachfrageseite) macht dabei nur Sinn, wenn den BeraterInnen das örtliche Angebot bekannt ist. Die Angebotsseite wiederum kann nur dann günstig beeinflusst werden, wenn der Kontakt zum Einzelhandel aufgenommen und gepflegt wird.


Es ist nicht ganz einfach, sämtliche Einzelhändler mit Schulmaterialien ausfindig zu machen, zugleich aber schon aus wettbewerbsrechtlichen Gründen notwendig. 


Hilfen können sein: 





 a) Gewerberegister (zu 95 % geführt im Ordnungsamt einer Kommune, z.T. auch im Steueramt)


nicht immer wird man hier komplett fündig, ist auch abhängig vom Computerprogramm


Beispiele für entsprechende Gewerbeanmeldungen: Einzelhandel mit Lebensmitteln, Handel mit Lebensmitteln, Vertrieb von Lebensmitteln, Supermarkt, Discounter, Lottoannahme, Handel mit Spielzeug, Bürobedarf, Bioladen


 b) oft helfen auch Fragen beim Abfall/Umwelt-oder Steueramt, die den gesuchten Einzelhandel oft als Verteiler für Sperrmüllmarken/Beistellsäcke nutzen


 c) Gelbe Seiten: Bürobedarf


 d) ortsansässige KollegInnen aus der Verwaltung (kennen die jeweiligen Stadtteile)


 e) Schulkollegien (wissen oft, wo die Eltern einkaufen)








2. Durchführung einer Marktrecherche vor Ort





Ziel: Kenntnis über das Angebot von Schulmaterialien vor Ort


Entwicklung und Fortführung eines Einkaufsleitfadens für VerbraucherInnen





Eine Marktrecherche ist sehr arbeits- und zeitintensiv. Eine ausschließlich schriftlich durchgeführte Umfrage führt zu keinen brauchbaren Ergebnissen, weil die Händler die Papierqualitäten selten unterscheiden können und natürlich in erster Linie daran interessiert sind, mit einem möglichst positiven Sortiment aufgeführt zu werden. Notwendig ist es wirklich, jedes Geschäft, mindestens aber für jede Kette ein Geschäft / Warenhaus / Supermarkt/ Discounter aufzusuchen. Hilfreich ist die Unterstützung durch Zivis, Auszubildende oder Honorarkräfte, für die eine entsprechende Checkliste vorbereitet wird. 


Es hat sich als sinnvoll und arbeitsparend bei späteren Korrekturen erwiesen, eine Excel-Tabelle als Datenbasis aufzubauen. Aus wettbewerbsrechtlichen Gründen ist es absolut notwendig, per Rundschreiben mit Frist alle Einzelhändler über die vorgesehene Veröffentlichung zu informieren und um Stellungnahme zu den ermittelten Daten zu bitten. Sinnvoll ist an dieser Stelle auch eine kurze Pressemitteilung, aus der hervorgeht, dass eine Verbraucherinformation zum Thema geplant ist und sich Händler, die noch nicht im Verteiler sind, doch bitte im eigenen Interesse aufnehmen lassen sollen.


Arbeiterleichternd sind zudem folgende Hinweise:


Laut einer Umfrage unter den großen Einzelhändlern, die die Initiative 2000 letztes Jahr durchgeführt hat, bietet Karstadt bundesweit ein breites Sortiment von Schulmaterialien aus Recyclingpapieren mit dem Umweltzeichen an. Die Firma Spar gab ebenfalls an, Recyclingpapiere mit Umweltzeichen anzubieten, jedoch kann das Angebot in jeder Filiale anders aussehen. Ansonsten erhielten wir viele negative Rückmeldung oder auch auf  weitere Nachfrage gar keine Antwort zum Sortiment. Einige Firmen bieten nur noch Restposten von Schulmaterialien aus Recyclingpapier an


Wenn Sie eine Marktübersicht vor Ort erstellen, würde die Initiative sich sehr freuen, wenn sie ihr ein Exemplar zusenden.


